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Allgerneines

Dos TUN-Tostenpult ist ein Tischfernsprecher mit
Tostenwohl, der bevorzugten Teilnehmern einer
Nebenstellenonloge dos Fernsprechen mit den in
der Fernmeldetechnik heule verfügboren Mitteln
möglichst erleichiern soll.

Erfohrungsgemöß müssen leitende Personen eines

Betriebes im Luufe des Toges des öfteren mit den

gleichen Teilnehmern telefonieren. Es hondelt sich

hierbei um Teilnehmer des öffentlichen Fernsprech-
netzes und urn solche des eigenen Betriebes. Die
Wohl dieser immer wiederkehrenden Teilnehmer
mit dem Nummernscholter des normqlen Tisch-

fernsprechers ist, insbesondere im Selbstwcihlfern-
dienst, sehr zeitroubend und störend, weil oft zehn-

und mehrstellige Zohlen zu wöhlen sind. Es ist

doher noheliegend, diesen Wcihlvorgong zu ver-
einfochen, um so mehr, ols die Automotil< einer mo-

dernen TuN-Nebenstellenonloge diese Lösung ge-

rodezu onbietet.

Mit dem Tostenpult wurde nun ein einfocher Tisch-

fernsprecher geschoffen, mit dem in erster Linie
oft wiederkeh rende Teilneh mer d u rch einen ein-
zigen Tostendruck ousgewöhli werden können.
Alle übrigen Verbindungen l<önnen mit einer Zoh-
lengeber-Tostotur hergestelli werden.

Dos Tu N-Tostenpult

Neuortig ist zunüchst die mit voller Absicht vor-
genommene Trennung des Hondopporotes vom

eigentlichen Tosienpult. Mit der rechten Hond sind

dodurch die Wöhltosten leicht erreichbor, wöhrend

der Hondopporot in der Griffnöhe der linken

Hond liegt. lm übrigen ist dos Tosienpult koum

größer ols ein normoler Tischopporot und beein-

tröchtigt doher nicht die Schreiblischorbeit.

Dos TuN-Tostenpult besteht ous einem Rüster- Holz-

gehöuse in den Abmessungen 267 x 190 x 125 mm,

dos folgende Einrichtungen enthölt (siehe Bild 1):

'1 . 32 nichtsperrende Leuchtiosten für den Direkt-
onruf oft wiederl<ehrender Hous-, Oris- oder

Fernteilnehmer. Durch kurzzeitiges Niederdrük-
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l<en einer der mii Nomen und Rufnummer be-

schrifteten Tosten wird der jeweils gewünschie
Teilnehmer outomotisch gerufen. Dos zeitrou-
bende Wcihlen vielstelliger Zohlenreihen im
SWF-Dienst entföllt.

1 Zoh lengeber-Tostotu r
ist für den Anruf oller sonstigen Hous-, Orts-
oder Fernteilnehmer bestimmt. Erfohrungsge-
mäß ist dos Eintosten vielstelliger Zohlen um

ein mehrfoches schneller ols die Wohl mittels

N u m me rnscho lter.

'l Louihörkopsel,
durch die der ouiomotisch obloufende Wöhl-
vorgong okustisch verfolgt wird. Ohne den Hond-
opporot obzuheben, überträgi die Louthör-
kopsel bei einer Wohl dos Freizeichen, dos Ruf-

oder Besetztzeichen sowie die Stimme des sich

meldenden Teilnehmers.

1 Wechselstromsch norrer

5. l Gleichstromsummer

6. 1 lnd u kiionsspu le.

Als Vorzimmeropporot ist vorzusehen

1 Plkkolo-Sekretör-Apporot
m it Beikosten.

Dos Tostenpult konn je noch den örtlichen Ge-

gebenheiten oußerdem mit folgenden Zusotzein-
richtungen ousgestottet werden :

o) mit einer Freisprech-Einrichtung,

b) mit einer Türsperr-Einrichtung.

lm Hinblick ouf die vielföltigen Wünsche der Proxis
können die 32 nichtsperrenden Leuchiiosten des

Tostenpultes wie folgt belegt werden:

o) moximol 20 ols Zieltosten für den Anruf be-

stimmier Fernteilnehmer im SWF-DIensi mit
moximol 1S-stelligen Rufnummern, oder für

die Wohl oft gebrouchter Ortskennzohlen im
SWF-Dienst bei Weiterwohl der Teilnehmer-
nummer durch den Zohlengeber, oder für

den Anruf bestimmter Oristeilnehmer, bzw.

den Anruf oft verlongter Nebenstellen;

2.

3.

4.



b) moximol 18 ols Direktruftosten für den Anruf
besti mmter Nebenstel len ;

eine Toste ols Erd- bzw. Rücl<frogetoste;

eine Toste ols Loutsprechertoste für die Anschol-

tung der Loutsprecheinrichtung bzw. Louthör-

kopsel;

e) eine Freisprechtoste zur Anscholtung der Frei-

sprech-Einrichiung;

f) eine Toste für ein Türsperrsignol;

g) drei Tosten für den Anschluß des Pikkolo-
Se k retö r-A p po rotes ;

h) eine Löschioste zur Aufhebung von Verbindungs-

vorgöngen;

i) weitere Tosten können noch Wunsch belegt wer-
den, so z. B. ols Boienruf-, Mithör- oder Kon-

fe re nztosie n.

ln Bild 2 und 3 ist die Belegungsmöglichl<eit des

Tostenpulies mit und ohne Freisprecheinrichtung

wiedergegeben. ln beiden Föllen ist der Aufteilung

eine Anloge mit,,Pikkolo"-Sekretcir-Apporoi zu-

g ru ndegelegi.

Dos Tostenpult konn eniweder mit eingebouter

Louthörkopsel oder mit einem Mikrofon fü r die

Freisprech-Einrichtung geliefert werden.

Als Rongierverteiler isi ein Unlerputzkosten zu ver-

wenden. Bei voller Belegung der co. 32 Tosten ist

dos Tostenpult on den Rongierverteiler mit einem

55-poorigen Kobel onzuschließen. Die Löngen der

Anschlußschnüre des Tostenpultes müssen von Foll

zu Foll festgelegt werden.

Der Tostenpult-Reloissqtz

Jedes Tostenpult erfordert einen gemeinsomen Re-

loissotz, der mit Rücksicht ouf eine einfoche Leitungs-

führung möglichst in der Nöhe des Toslenpultes,

d. h. im glelchen Roum oder im Nebenroum zu

montieren ist. Dieser Reloissotz enihölt die Relois

für die

Anscholtung des Zohlengebers,
Anscholtung des Hondopporotes,

Loutsprecheronscholtung oder Louthör-
kopsel,

Einscholtung des Türsperrsignols und

Beleuchtung der Zieltosten.

Der Tostenpult-Reloissotz wird in einem Relois-

Beikosten onschlußferlig verdrohtet geliefert. Die
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Relois befi nden sich ouf einer

Schiene. Ein Lötverteiler für
Außenleitungen ist vorgesehen.

o usschwen kbo ren

den Anschluß der

Der Zohlengeber-Reloissotz

Wie bereits ousgeführt, wird dos Tostenpult mit
einer Zohlengeber-Tosiotur geliefert. Aus diesem

Grunde muß in der Anloge ouch ein Zohlengeber-
Reloissotz vorgesehen werden, der im Wöhler-
roum on einer geeigneten Stelle unterzubringen ist.

Es ist ein Zohlengeber-Reloissotz mit 9 Relois-

speichern zu verwenden.

Sofern die Nebenstellenonloge bereits mit Zohlen-
geberzuteilung ousgerüstet ist und den vorbe-
zeichneten Zohlengeber-Reloissotz besitzt, besteht

die Möglichkeii, ihn sowohl für die Vermittlung,
ols ouch für ein oder mehrere Tostenpulte gemein-
som zu verwenden. Hierzu wird ein Reloissotz für
die Mehrfochousnutzung des Zohlengebers be-

nötigt. Dieser Tusolz gesiottet es, den Zohlengeber-
Reloissotz von moximol 3 Stellen zu belegen, z. B.

von der Telefonistin und zwei Tostenpulten. Grund-
sötzlich können ouch noch weitere Tostenpulte die-
sen ei nen Zohlengeber-Reloissotz mitbenutzen, wenn
für je 3 Mitbenutzer ein solcher Zusolz vorgesehen

wird. ln diesen Föllen ist es jedoch zu empfehlen,
für die Tostenpulte einen gesonderien Zohlengeber-
Reloissotz zu verwenden, um die Vermittlung nicht
unnötig einzuschrönken.

Der Zielwohl-Zusotz

Von den 32 nichtsperrenden Leuchttosten desTosten-

pultes können 10 oder 20 ols Zieltosten verwendet
und wie folgt bescholtet werden:

o) mit besiimmten Fernteilnehmern im SWF-Dienst

bei moximol '1 5-stelligen Rufnummern (r.8.
Fronkfurt 06'1'l TuN 330011),

b) mit oft gebrouchten Orlskennzohlen im SWF-

Dienst (2. B. Duisburg 0213'1),

c) mit bestimmten Ortsieilnehmern,

d) mit oft verlongten Nebenstellen der Anloge.

Dorüber hinous können ober ouch einzelne Teil-
nehmer, die on eine Nebenstellenonloge mit Durch-
wohl ongeschlossen sind, direkt ousgewöhlt werden,
z. B. Fronkfurl 0611 - TuN 33064 - Nebenstelle 21

c)

d)
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Voroussetzung ist nur, doß die genonnte Rufnummer
nicht mehr ols 15 Ziffern enthölt.

Für die Zielwohl werden im einzelnen folgende

Reloiseinrichtungen benötigt:

o) Zielwohl-Reloissotz
ols gemeinsome Einrichtung mit einem Speicher-

glied für einen Zielwohlbenutzer und einem ein-

gebouten Prüfverteiler, der die Benutzung der
Zielwohleinrichtung von moximol fünf Stellen

zu lö ßt;

b) Zielwohl-Zusqlz
je Zielwohlbenutzer (Tostenpult oder Vermiti-
lung) und ie 10 Tiellosten für die Wohl von

moximol 15-sielligen Rufnummern.

Wenn beispielsweise in einer Nebenstellenonloge

die Vermittlung 20 und ein Tostenpult 10 Zieltosten

erhält, müssen demnoch insgesomt drel der unter

b) genonnten Zielwohl-Zusötze eingeboui werden.

c) Speicher-Reloissotz
mii Speichergliedern für 2, erweiterungsföhig

ouf 3 Zielwohlbenutzer.

Die Zohl der erforderlichen Speicherglieder richtet

sich noch der Zohl der Teilnehmer, die Zielwohl
erhollen. Do der Zielwohl-Reloissotz unter o) be-

reils ein Speicherglied enthölt, wird der Speicher-

Reloissotz unter c) nur donn benötigt, wenn oußer

einem Tosienpult ouch die Vermiitlung Zielwohl
hot, oder mehrere Tosienpulte mit Zieltosien zu

instollieren sind.

Die erwcihnien Zielwohl-Reloissötze werden in

Schienenbouweise geliefert und sind, ebenso wie

der Zohlengeber-Reloissotz, im Wöhlerroum unler-

zu bri ngen.

Die Direktruf-Einrichtung

Die Direktruf-Einrichtung ist eine Relois- und Wüh-
lereinrichtung, die es gestottet, in einer Wöhler-
onloge durch einfochen Tostendruck von einer do-

für eingerichteien Chefstelle (Tostenpult) oft be-

nötigte Teilnehmer, und zwor moximol 18, un-

mittelbqr und unter Umgehung der Wöhlereinrich-
lung zu erreichen.

Für,ieden Direktruf-Teilnehmer erhält dos Tosten-

pult eine nichtsperrende Teilnehmertoste und eine

Tosten lompe (Leuchttoste).
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Der Verkehr mit den Direktruf-Teilnehmern wickelt
sich in folgender Weise ob:

Um einen der ongeschlossenen Direktruf-Teilneh-
mer zu rufen, ist in der Chefstelle bei oufgelegtem
Hondopporot die ihm zugeordnete nichtsperrende
Toste solonge niederzudrücl<en, bis seine Teil-
nehmerlompe oufleuchlet und mit dem obgehenden
Ruf im Rufrhythmus erlischt. Wcihrend dieses Rufes

konn die Chefstelle in dringenden Fcillen durch
wiederholtes Drücken der Teilnehmertoste noch-

rufen (Douer- oder Morseruf). Meldet sich der ge-

rufene Direktruf-Teilnehmer nicht, so wird noch

einer ongemessenen Frist die Verbindung ouio-
motisch ousgelösi. lst jedoch der gerufene Teil-
nehmer onderweiiig besetzt, so flockert die Teil-
nehmerlompe in schnellem Rhyihmus. Meldet sich

der gerufene Teilnehmer, so leuchtet die ihm zu-

geordnete Lompe douernd. Gleichzeitig erhölt die
Chefstelle elnen Rückruf. Noch Abheben des Hond-
opporotes ist die Verbindung zum Direktruf-Teil-
nehmer hergestelli. Wenn der gerufene Direktruf-
Teilnehmer - gekennzeichnet durch die flocl<ernde

Teilnehmerlompe - besetzt ist, so l<onn die Chefstelle

entweder den Rufzustond oufrechterholten, bis der
Direktruf-Teilnehmer sein Gespröch beendet hot

und donn mii Vorrong gerufen wird, oder den Ruf-

zustond durch kurzes Drücken der Rückfroge- bzw.

Erdtoste oufheben bzw. sich ouf den beseizten Teil-
nehmer oufscholten. ln der normolen Scholtung

wird der Rufzustond bei einem besetzten Teilnehmer
zunächst in Abhöngigkeit von einem Thermorelois
eine gewisse Zeil oufrechterholten. Durch eine

U m lötu ng ko n n jedoch d iese Zeitbeg renzu ng u n-

wirksom gemocht werden. Dies empfiehll sich bel

schwer erreichboren Vielsprechern. Die Aufschol-
tung geschiehi durch erneutes und douerndes I'.lie-

derdrücken der betreffenden Teilnehmerioste. Für

die Douer der Aufscholtung wird ein Aufscholte-

zeichen ouf die Sprechleitung übertrogen. Noch
dem Loslossen der Teilnehmertoste ist die Auf-
scholtung wieder beendet. Die normolerweise vor-
gesehene Aufscholtung konn bei einzelnen Teil-
nehmern durch Umlöien im Reloissotz unwirksom

gemocht werden.

Vom Toslenpult konn ouch wöhrend einer Amts-

verbindung Rückfroge bei einem Direktruf-Teil-
nehmer geholten werden, indem dessen Direktruf-
toste l<urzzeitig niedergedrückt wird. Die Rück-

scholtung zum Amtsteilnehmer erfolgt durch kurzes

Betötigen der Rückfrogetoste.
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Sollen on dos Toslenpult mehr ols 18 Direktruf-Teil-
nehmer ongescholtet werden, so muß ein weiterer
Di rel<truf-Reloissotz montiert werden.

Wenn in einer Nebenstellenonloge zwei oder meh-

rere Tostenpulte mit Direktruf-Teilnehmern in-
stolliert werden und ein oder mehrere Direkiruf-
Teilnehmer sich ouf einzelnen Tostenpulten wieder-
holen, so ist in Ergönzung zu dem Direktruf-Relols-
sotz noch ein Prüfverteiler für moximol fünf Tosten-

pulte zu verwenden.

Der Sekretär-Apporot

Wie bereits erwöhnt, ist on dos Tostenpult eine

Sekretörslelle onzuschließen. Zu verwenden ist ein

Pikkolo-Sekretör-Apporot mit Beikosten. Zwischen

Tostenpult und Sekretärstelle bestehen die von der
Pikkolo-Anloge bekonnten Verkehrsmöglichkeiten.

Die Freisprech-Einrichtung

Zum Tostenpult konn ouf Wunsch eine Freisprech-
Einrlchtung geliefert werden. ln diesem Folle ist

dos Tostenpult mit Mikrofon zu verwenden.

ln Verbindung mit der Freisprech-Einrichtung er-
geben sich folgende Verkehrsmöglichkeiten:

Alle onkommenden und obgehenden Hous- und

Amtsgespröche können mit Hilfe der Freisprech-
Einrichtung (Mikrofon und Louisprecher), ohne den

Hondopporot obzunehmen, geführi werden. Selbst-

versiöndlich besteht die Möglichkeit, dos jeweils ge-

führte Gespröch ouch über den Hondopporot ob-

zuwicl<e ln.

Bei Gespröchen mit den Direktruf-Teilnehmern
scholtet sich jedoch die Freisprech-Einrichtung völlig
ouiomotisch noch Melden des gewünschten Teil-
nehmers ein.
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